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Handys im Unterricht
Einsatzszenarien von Mobiltelefonen für den Informatikunterricht

Möglichkeiten zur Jahresplanung für eine 11. Jahrgangsstufe

Informatik
Anhand der Problematik der umgangssprachlichen Verwendung des

Computerbegriffs (Ist ein Mobiltelefon ein Computer?) werden erste

fachsprachliche Begrifflichkeiten eingeführt (Informatiksystem, Infor-

matik).

Information

Der Informationsbegriff wird detailliert über die Ebe-

nen der Syntax, Semantik und Pragmatik. Die Bedeu-

tung und Problematik der Interpretation als Übergang

zwischen diesen Ebenen wird thematisiert.

Information
Pragmatik

Wissen
Semantik

Daten
Syntax

Modellierung#

"

 

!

meineSIMKarte

pin = 1234

guthaben = 12.65

telnr = 01701234567

Aus Alltagssituationen werden unterschiedliche Ob-

jekte extrahiert. Durch Erkennen und Beschreiben

von Attributen und Attributwerten werden diese und

ihre Beziehungen untereinander in Form von Objekt-

diagrammen dargestellt.

Algorithmen

Untersuchung und Formulierung von Handlungsanweisungen bezüg-

lich ihrer Exaktheit und Korrektheit. Eigenes alltäglich intuitives Han-

deln wird sichtbar gemacht und auf verschiedenen Ebenen abstrahiert.

Sprachen

Es werden Maschinen-, (höhere) Programmier-,

Fach- und Umgangssprache voneinander unterschie-

den und in Verbindung gebracht. Die formale Be-

schreibungen (visualisiert in Form von Railroad-

Diagrammen) von Sprachen wird erläutert als Not-

wendigkeit zur automatischen Übersetzung durch

Compiler und Interpreter.

der die das ein eine

Artikel
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Subjekt
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Programmierung

Einführung in die Nutzung der PythonScriptShell und den Editor Ped.

Die Lernenden legen eigene Bezeichner für vorgegebene Objekte fest

und greifen über die Punktnotation auf deren Attribute und Methoden

zu. Die zu nutzenden Fähigkeiten der vorgegebenen Objekte aus ver-

schiedenen Python-Modulen muss sich durch die vorliegende Doku-

mentation selbst erschlossen werden.

Klassen

Aufnahmegeraet

_sobj : Sound-Objekt

lautstaerke : int

! nimmAuf()

! oeffneDatei(x : str)

Anhand von Bauplänen zur Kreation eigener Objek-

te mit festgelegten Attributen und Methoden wird

der Klassenbegriff eingeführt. Die Lernenden nutzen

Konstruktoren und Initialisieren eigene Objekte ad-

äquat. Methoden werden in Aufträge und Anfragen

unterteilt.

Verzweigungen

Verzweigungen werden zur Reaktion auf ver-

schiedene Eingabedaten genutzt und in Form von

Struktogrammen visualisiert. Mehrfachverzwei-

gungen werden auf aufeinanderfolgende einfache

Verzweigungen zurückgeführt. Es wird dabei die

grafische Oberfläche von der Programmierebene

unterschieden.

geheInDisko()

k = findeBarkeeper()

alter � 16?

true false

k.gibBier() k.gibCola()

Zustände

Die Lernenden erkennen, dass Objekte (im Rah-

men ihres Lebenszyklus) unterschiedliche Zustände

durchlaufen. Sie stellen diese in Form von Zustands-

übergangsdiagrammen dar und nutzen Verzweigun-

gen, um innerhalb eines Programmes unterschiedli-

che auf entsprechende Zustände zu reagieren.

EOpen ERecording

EPlaying ENotReady

record()

stop()

p
la
y
()

st
o
p
()

close()

cl
o
se
()close()
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Liste, Tupel und GUI

Anhand der Festlegung eines einfachen Menüs der vorgegebenen grafi-

schen Oberfläche werden die Python-Datentypen Tupel und Liste unter-

schieden. Notwendige Eventhandler für die tatsächliche Nutzung wer-

den noch nicht angesprochen, die Vorbereitung des Programms auf eine

Vielzahl unterschiedlicher Ablaufmöglichkeiten steht im Vordergrund.

Was ist Firmware?
Es gibt auch Betriebssystemaktualisierungen für Mobiltelefone, meist

als Firmwareupgrade bezeichnet. Umgehung von Beschränkungen

meist auf Basis von illegalen Firmwarevarianten (z. B. iPhone Jail-

break)

Alltägliche Informatiksysteme

An welchen Stellen – neben Mobiltelefonen und Computern – finden

sich noch Informatiksysteme. Von der Fahrplanauskunft über Diebstahl-

sicherung bis zur Paketverfolgung.

Kurzstreckenfunk
Drahtlose Kommunikation mal anders. Fahrkartenkon-

trolle mit Mobiltelefonen und eingebautem RFID-

Lesengerät. Das Telefon als Schrittzähler, ein Zusam-

menspiel mit Spezialschuh und Bluetoothverbindung.

Semantische Netze
Informatiksysteme Spielen Jeopardy

http://www.research.ibm.com/deepqa/

Suchmaschinen
Semantisch vs. Statisch.

Und was ist eigentlich Pageranking?

Wo bin ich?
Positionsbestimmung bei beweglichen In-

formatiksystemen. Die Position als Datum.

Wer kann damit was anfangen? Daten-

schutz als Schutz vor Interpretation.

Telefon und SIM-Karte
Wie sehen Kontaktobjekte aus? Welche Kontakt-

objekte kann man auf der SIM-Karte abspeichern.

Wie sehen die Objekte im Telefonspeicher aus.

GPS-Koordinaten
Wie funktioniert die Ortsbestimmung mit Hilfe von GPS? Wie genau kann die Positi-

on bestimmt werden? Wie sehen GPS-Koordinaten aus? Wie berechnet man die Ent-

fernung zwischen gegebenen Koordinaten? (Achtung: Kann stark Mathematik/Physik

lastig werden.)

WLAN Netzverbindungen

Zugriffspunkte vs. Ad-Hoc Verbindungen, Sicher-

heit verschiedener Verschlüsselungsmethoden,

Geschwindigkeitsvergleich GSM/UMTS/WLAN,

Verfügbarkeit von HotSpots/Nutzungskosten

Datenbanken und

Hochverfügbarkeit

Wie funktioniert das Suchen in der Kontaktdatenbank der

Mobiltelefone? Wie schnell muss die Suche in den Daten-

banken der Mobile Switching Center funktionieren, damit

reibungslose Telefonieren gewährleistet ist? Welche Sze-

narien müssen berücksichtigt werden, die die Verfügbar-

keit stören könnten? Passiert das nur zu Silvester?

Sequenzdiagramme

Objektspiele zur Verdeutlichung von dynamischen Ob-

jektbeziehungen zum Beispiel durch Darstellung der

Abläufe bei dem Verbindungsaufbau zwischen mobilen

Endgeräten.

Turing Test / ELIZA

Kann ein Informatiksystem reden? Weiterent-

wicklung der Sprachanwahl: Können Informatik-

systeme wirklich Sprache verstehen? Wie kann

man das Verständnis testen?

Pfadnamen und Speicherorte

Pfadnamen als Beispiel einer formalen Sprache. Adres-

sierung verschiedener Speicherbereiche durch Lauf-

werksbuchstaben. Dateierweiterung als vom eigentlichen

Inhalt unabhängige Kennzeichnungsmethode.

Dateiverteilung

Algorithmisches Vorgehen bei Datenverteilungen. Un-

terschiedliche Behandlung von Medien- (Bilder, Musik)

und Installationsdateien der S60 Oberfläche.

Anderer Fokus je nach zu verteilender Datei möglich.

Das hier nebenher verfolgte Ziel ist die Vorbereitung der

Programmierumgebung.

Handygewalt

Das Mobiltelefon als Medienfalle? Mob-

bing und Happy Slapping. Was ist eigent-

lich meine Privatspäre? Video des Medien-

paket Abseits als Inputmaterial.

Zugriffsspezifikationen

Der Unterstrich am Anfang von Attributs- und

Methodennamen. Formulierung mit public und

private und Pythons Namemangling.

Aussagenlogik

Die Problematik der Negation von Aussagen.

UND- bzw. ODER-Verknüpfungen und Operator-

präzedenzen.

Datenstrukturierung mit XML

Hierarchische Strukturen werden in Textdateien umgesetzt. Ver-

abredungen als formal spezifizierte Document Type Definition.

Mobiltelefonzustände
Unterschiedliche Reaktionen durch definierte Zustände

(Profile) auf den Geräten. Wechsel zwischen den Zustän-

den auch automatisch? Implizite Zustände im Bezug zur

Dimension der Netzversorgung. Was ist der Unterschied

zwischen GSM und UMTS?

Automatentheorie
Definition der Grammatik und des (endlichen,

nichtdeterministischen) Automaten. Zusammen-

hang zwischen Sprachensymbolen und Automa-

tenzuständen.

http://www.med-ai.com/models/sina.html.de

#############################################

Hallo... Magst Du Dich mit mir unterhalten?

>Gerne, wie geht es dir?

Ich fühl’ mich etwas allein... Erzähl mir was von Dir.

>Ich bin einsam. Meine Freundin hat mich verlassen.

Du hast doch mich... grins

>Naja, kannst du Fußball spielen?

Ich mag lange schlafen und viel lesen. Und Du?

>Meine Freundin hat auch gerne gelesen.

Magst Du mich zur Freundin haben? *kokettier*

>Wie alt bist du denn?

Hat Dir Deine Mama nicht gesagt, daß man Damen nicht nach dem Alter fragt?

>Naja, ich bin 18 Jahre als, meine Freundin sollte nicht älter als 25 sein.

Ich bin bestimmt viel hübscher als jede!

>Naja, vielleicht können wir uns ja mal treffen?

Was glaubst Du?

>Wo wohnst du denn?

Ich bin im sonnigen Bayern, und Du?

>Naja, ich komme aus Berlin, da wird es wohl nichts mit einem Treffen.

Schockier mich...

>Oder kommst du mich mal besuchen?

Das check’ ich jetzt nich

...

http://www.med-ai.com/models/tom.html.de

#############################################

Hallo... kleine Unterhaltung gefällig?

>Gerne, wie geht es dir?

Oh, blendend... und Dir?

>Ich bin einsam. Meine Freundin hat mich verlassen.

In meine letzte war ich wirklich verliebt.

>Sie hat einfach Schluss gemacht. Sie hat einen anderen getroffen.

Erzähl mir von Deinen Träumen...

>Am liebsten möchte ich wieder mit ihr zusammen sein.

An was denkst Du?

>An meine Freundin natürlich. Ex-Freundin meinte ich.

Gehst Du mit Deinen Freundinnen oft aus?

>Argh, ich hatte erst eine Freundin. Und die war einfach genial.

Was magst Du am meisten?

>Eis essen, du Horst.

Ich mag Pommes.

...
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z:.....ROM – READ ONLY MEMORY
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<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<!DOCTYPE animaltree SYSTEM

"http://www.familie-heming.de/animaltree.dtd">

<animaltree>

<question txt="Hat es vier Beine?">

<answerYes>

<question txt="Kann man drauf reiten?">

<answerYes>

<question txt="Kann es wiehern?">

<answerYes><animal>Pferd</animal></answerYes>

<answerNo><animal>Esel</animal></answerNo>

</question>

</answerYes>

<answerNo>

<question txt="Ist es ein Nagetier?">

<answerYes><animal>Maus</animal></answerYes>

<answerNo>

<question txt="Frisst es gerne Mäuse?">

<answerYes><animal>Katze</animal></answerYes>

<answerNo><animal>Hund</animal></answerNo>

</question>

</answerNo>

</question>

</answerNo>

</question>

</answerYes>

<answerNo>

...

</answerNo>

</question>

</animaltree>

<!ELEMENT animaltree (question)>

<!ELEMENT question (answerYes,answerNo)>

<!ATTLIST question txt CDATA #REQUIRED>

<!ELEMENT answerYes (animal|question)>

<!ELEMENT answerNo (animal|question)>

<!ELEMENT animal (#PCDATA)>

GSM

UMTS

EDGE

HSDPA

LTE

OFDM

Akku leerVibration

Lautlos
Draußen...zZz...

Gerät

gesperrt
1 gemerkt 11 gemerkt

Bereit für

Notruf

Notruf

aktiv

1 1 2

zu lange gewartet //

Quelle: Semiconductor Insights
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Tipps für Lehrerinnen und Lehrer
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Mobbing

Themenkreis „Körperliche Aggression, Mobbing“

Episode 6: Handygewalt

2. Film bis zum Ende weiterlaufen
lassen

a) Impulse setzen bzw. Fragen zum
Geschehen stellen

Beispiele:

! „Stellt euch vor, der Junge hätte
keinen Zettel von dem Mädchen
bekommen.“

! Die Täter werden sich sicherlich
rächen.

! Warum hat sich der Junge bei
der Polizei gemeldet?

b) Leitfragen:

! Gegen welche Grundrechte
haben die Täter verstoßen?

! Welche Straftaten haben sie be-
gangen?

! Welche rechtlichen Konsequen-
zen hat dies für die Täter?

! Welche schulischen Konsequen-
zen können für die Täter entste-
hen?

! Was könnt ihr an eurer Schule
machen, damit es gar nicht erst
dazu kommt, dass ein Schüler
wiederholt Opfer von Handy-
gewalt wird?

! Welche Möglichkeiten bestehen
schon an eurer Schule? Welche
Möglichkeiten wünscht ihr euch?

! Wen könnt ihr an eurer Schule
um Hilfe und Unterstützung bit-
ten?

Am Ende der Unterrichtseinheit soll-
te ein Leitfaden entstehen, wie sich
die Schüler, wenn sie in die Opfer-
rolle gedrängt werden, verhalten
sollen. Die dazu nötigen Kompeten-
zen sollten ggf. über Angebote wie
Kommunikations- und Selbstbehaup-
tungstraining entstehen.

§

„Medienfalle Handy?!“
Handys sind mit vielen Zusatzfunktionen
ausgestattet: Man kann damit im
Internet surfen, Fotos und Videos erstel-
len, Dateien downloaden oder mit ande-
ren Handys tauschen. Diese Funktionen
können aber auch missbraucht werden:
So können Jugendliche an unzulässige
Inhalte geraten, die sie abspeichern und
weiter verbreiten.

Was sind jugendgefährdende
Inhalte?
Als jugendgefährdend gelten Inhalte, die
die Entwicklung von Kindern oder
Jugendlichen gefährden können. Dazu
zählen Filme und Fotos, die Gewalt zei-
gen, pornografisch sind oder rassistische
Aussagen machen. Bekommen Sie als
Lehrer von solchen Inhalten auf Handys
Kenntnis, müssen Sie reagieren.

§ 131 StGB verbietet die Herstellung
und Verbreitung von Medien, die ent-
würdigende oder grausame Gewalt
gegen Menschen zeigen. Oft sind sich
Jugendliche dessen nicht bewusst. Aber:
Ab 14 Jahren sind sie strafmündig und
können zur Verantwortung gezogen
werden.

Was können Lehrpersonen tun?
Man darf den Inhalt eines Handys ein-
sehen – aber nur mit Erlaubnis des
Schülers. Haben Sie den Verdacht, dass

mit einem Handy eine Straftat begangen
wurde, verständigen Sie die Polizei.
Ansonsten gelten die Schulgesetze des
jeweiligen Bundeslands und die Schul-
ordnung. Verletzen Schüler diese Regeln,
können disziplinarische Maßnahmen
angewendet werden.

Praxis-Tipps
Technik: Machen Sie sich mit den
Funktionen moderner Mobilfunkgeräte
vertraut. 

Aufklärung: Sprechen Sie Ihre Schüler
an. Oft sind sich Jugendliche über mög-
liche Straftatbestände nicht bewusst. 

Kooperation: Vereinbaren Sie mit Eltern-
und Schülervertretern klare Regeln über
die Nutzung von Handys an Ihrer Schule. 

Information: Bei begründetem Verdacht
auf eine Straftat informieren Sie sofort
Eltern und Polizei.

Links
Kooperation mit Eltern: Hinweise zu
Elternabenden sowie FAQs zum Thema
auf www.schulprojekt-mobilfunk.de
unter „Elternzusammenarbeit“

Jugendschutz: www.jugend-und-handy.de
und Mobilfunk-Hotline 22988 (kosten-
frei)

Handy und Jugendmedienschutz: Infor-
mationen u. a. über rechtliche Aspekte
http://polizei-beratung.de/vorbeugung/
medienkompetenz/

Ein Film zur Gewaltprävention 
für Schülerinnen und Schüler ab 9 Jahre

Abseits?!

Kompetent. Kostenlos. Neutral.
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P R O G R A M M  P O L I Z E I L I C H E  K R I M I N A L P R Ä V E N T I O N
D E R  L Ä N D E R  U N D  D E S  B U N D E S

Zentrale Geschäftsstelle
Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart
Telefon: 0711/ 5401-20 62
Fax: 0711/ 2 26 80 00
E-Mail: info@polizei-beratung.de
Internet: www.polizei-beratung.de

W E I T E R E  I N F O S  I M  I N T E R N E T:  w w w. p o l i z e i - b e r a t u n g . d e

Wo Ihre nächstgelegene (Krimi-
nal-)Polizeiliche Beratungsstelle
ist, erfahren Sie auf jeder Polizei-
dienststelle oder im Internet.
Darüber hinaus können Sie sich
an folgende Stellen wenden:

Bundeskriminalamt
KI 16 – Prävention, 65173 Wiesbaden
Telefon: 06 11/55 -0
E-Mail: ki16@bka.bund.de
Internet: www.bka.de

Landeskriminalamt Baden-Württemberg
Landesprävention/Jugendsachen
Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart
Telefon: 07 11/54 01-34 58
Fax: 07 11/54 01-34 55
E-Mail: praevention@lka.bwl.de
Internet: www.polizei-bw.de

Bayerisches Landeskriminalamt
Sachgebiet 513
Verhaltensorientierte Prävention
Maillingerstraße 15, 80636 München
Telefon: 0 89 /1212-4389
Fax: 0 89 /1212-4134
E-Mail: blka@polizei.bayern.de
Internet: www.polizei.bayern.de

Der Polizeipräsident in Berlin
Landeskriminalamt
Zentralstelle für Prävention – LKA Präv 2 –
Tempelhofer Damm 12, 12101 Berlin
Telefon: 0 30 /46 64 -97 92 00
Fax: 0 30 /46 64 -97 92 99
E-Mail: lkapraev2@polizei.berlin.de
Internet: www.polizei.berlin.de

Landeskriminalamt Brandenburg
Polizeiliche Prävention
Tramper Chaussee 1, 16225 Eberswalde
Telefon: 0 33 34 /3 88 -10 01
Fax: 0 33 34 /3 88 -13 09
E-Mail:
praevention01.lkaew@polizei.brandenburg.de
Internet:
www.internetwache.brandenburg.de

Polizei Bremen Landeskriminalamt
Zentralstelle Kriminalprävention K 007
Am Wall 196 A, 28195 Bremen
Telefon: 04 21/3 62 -190 03
Fax: 04 21/3 62-190 09
E-Mail:
kriminalpraevention@polizei.bremen.de
Internet: www.polizei.bremen.de

Landeskriminalamt Hamburg
LKA 12, Fachkommmissariat
Prävention und Opferschutz
Bruno-Georges-Platz 1, 22297 Hamburg
Telefon: 0 40 /42 86 -712 10
Fax: 0 40 /42 86 -712 09
E-Mail:
kriminalpraevention@polizei.hamburg.de
Internet: www.polizei.hamburg.de

Hessisches Landeskriminalamt
Hauptsachgebiet Prävention (P4)
Hölderlinstraße 1–5, 65187 Wiesbaden
Telefon: 06 11/83 -16 09
Fax: 06 11/83 -16 05
E-Mail:
beratungsstelle.hlka@polizei.hessen.de
Internet: www.polizei.hessen.de

Landeskriminalamt Mecklenburg-
Vorpommern
Dezernat 61 – Prävention
Retgendorfer Straße 9, 19067 Rampe
Telefon: 0 38 66 /64 -6110
Fax: 038 66 /64 -6102
E-Mail: praevention@lka-mv.de
Internet: www.polizei.mvnet.de

Landeskriminalamt Niedersachsen
Dez. 32
Zentralstelle Polizeiliche
Prävention und Jugendsachen
Am Waterlooplatz 11, 30161 Hannover
Telefon: 05 11/2 62 62 -32 03
Fax: 05 11/2 62 62 -32 50
E-Mail:
prävention@lka.polizei.niedersachsen.de
Internet: www.polizei.niedersachsen.de

Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen
Dezernat Kriminalprävention
Völklinger Straße 49, 40221 Düsseldorf
Telefon: 02 11/9 39 -34 05
Fax: 02 11/9 39 -34 09
E-Mail: vorbeugung@mail.lka.nrw.de
Internet: www.lka.nrw.de

Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz
Dezernat 45
Polizeiliche Kriminalprävention
Valenciaplatz 1– 7, 55118 Mainz
Telefon: 06131/65 -0
Fax: 06131/65 -24 80
E-Mail: lka.dez45@polizei.rlp.de
Internet: www.polizei.rlp.de

Landeskriminalamt Saarland
Dezernat LKA 14
Polizeiliche Kriminalprävention und
Opferschutz
Graf-Johann-Straße 25–29,
66121 Saarbrücken
Telefon: 06 81/9 62 -0 oder -34 97
Fax: 06 81/9 62 -37 65
E-Mail: lka-saarland-14@polizei.slpol.de
Internet: www.saarland.de/polizei.htm

Landeskriminalamt Sachsen
Zentralstelle für polizeiliche Prävention
Neuländer Straße 60, 01129 Dresden
Telefon: 03 51/8 55 -23 09
Fax: 03 51/8 55 -23 90
E-Mail:
praevention.lka@polizei.sachsen.de
Internet: www.polizei.sachsen.de

Landeskriminalamt Sachsen-Anhalt
Dezernat Polizeiliche Kriminalprävention
Lübecker Straße 53–63, 39124 Magdeburg
Telefon: 03 91/2 50 -24 40
Fax: 03 91/2 50 -30 20
E-Mail:
praevention.lka@polizei.sachsen-anhalt.de
Internet: www.polizei.sachsen-anhalt.de

Innenministerium des Landes
Schleswig-Holstein, Landespolizeiamt
Zentralstelle Polizeiliche Prävention – SG 141 –
Mühlenweg 166, 24116 Kiel
Telefon: 04 31/1 60 -6 55 55
Fax: 04 31/9 88 -6 34 76 70
E-Mail: kiel.lpa141@polizei.landsh.de
Internet:
www.polizei.schleswig-holstein.de

Landeskriminalamt Thüringen
Präsidialbüro/Sachbereich Prävention
Am Schwemmbach 69, 99099 Erfurt
Telefon: 03 61/3 41 -13 30
Fax: 03 61/3 41 -10 29
E-Mail:
praevention.lka@polizei.thueringen.de
Internet: www.thueringen.de/de/lka

Bundespolizeipräsidium Potsdam
Referat 31
Grundsatz Kriminalitätsbekämpfung
Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam
Telefon: 03 31/9 79 97-0
Fax: 03 31/9 79 97-10 10
E-Mail: bpolp.referat.31@polizei.bund.de
Internet: www.bundespolizei.de
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